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Neuntes Bulletin
über das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der

Frau Großherzogin .
Karlsruhe , 24 . Dez . Auch die heutige Nacht verlief

sehr gut und ist die Erkrankung Ihrer Königlichen Hoheit
nunmehr in das normale Nückbildungsstadium eingetreten .

Weitere regelmäßige Büllelins werden deßhalb nicht mehr
ausgegeben .

( gez. ) vr . Tenner .

AmMchcr Lheü.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

allergnädigst bewogen gefunden ,
unter dem 17 . Dezember d. I .

dem Marquis Palerno di Spedalotto in Nizza das
Ritterkreuz 2r Klaffe und

unter dem 19 . Dezember d . I .
dem Königlich Preußischen Ober - und Korps -Auditeur ,

Justizrath Müller , beim Garde - Eorps , das Komman¬
deurkreuz 2r Klaffe Allerhöchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Wwen zu verleihen .

Knnr Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Lich
unter dem 14 . Dezember d . I .

allcrgnädigst bewogen gefunden ,
dem Bürgermeister Xaver Repple in SeeGach und
dem Lehrer des Holzmodellirens an der Polyt «chnischen

Schule , Philipp Minzinger , die kleine gold . ne Ver¬
dienstmedaille, sowie

dem ersten Dienender gedachten Anstalt , Adam Jlsch -
ner , die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre Leinrr Majestät
des Kaisers uns Königs vom 1? . Dczbr . er. ist Nach¬
folgendes bestimmt worden :

Vom 1 . Badischen Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109
wird der Premierlieutenant -Lvmmer als Adjutant zur
38 . Infanterie - Brigade kommandirt ; der Portepeefähnrich
Werner wird zum Secondelieutenant befördert .

Vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird
der Major von Weinzierl in das 2 . Hanseatische In¬
fanterie -Regiment Nr . 76 einrangirt und der Portcpee -
fähnrich Wurth zum secondelieutenant befördert .

Dom 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22
wird der charakterisirre Portepeefähnrich Sanier zum
Portepeefähnrich befördert .

Vom 1 . Badischen Leib -Dragvner -Negiment Nr . 20 wer¬
den der Secondelieutenant Graf v. Hennin zum Premier¬
lieutenant und der Portepeefähnrich Lomar zum Seconde¬
lieutenant befördert .

Vom 3 . Badischen Dragomr -Regiment Prinz Karl Nr . 22
wird der charakterisirte Portepeefähnrich Graf v. Oeyn¬
hausen zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 wird der Vice-Wachtmeister Graf von
Helmstadt zum Secondelieutenant der Reserve des 2 . Ba¬

dischen Dragoner -Regiments Markgraf Maximilian Nr . 21
befördert .

Von der 57 . Infanterie -Brigade wird dem Obersten z.
D . Frhrn . v . Schilling , zuletzt Bezirkskommandeur des
1 . Bataillons ( Donaueschingen) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 , die Erlaubniß zum Tragen der Uni¬
form des 5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 mit
den bestimmungsmäßigen Abzeichen erlheilt .

Vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 wird
dem Hauptmann und Kompagnie-Chef von Stöcklern der
Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf
Anstellung im Zivildienst und der Erlaubniß zum Tragen
der Regimentsunisorm mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt ; dem, Premierlieutenant
Schäfer wird unter Verleihung des Charakters als Haupt¬
mann , der Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aus¬
sicht auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaubniß zum
Tragen der Armee- Uniform mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen bewilligt . — Gleichzeitig wird der
Premierlieuten .ant Stüber zum Hauptmann und Kompag¬
nie -Chef befördert , und der Premierlieutenant v . Woldcck -
Arneburg vom 4 . Pommerschcn Infanterie - Regiment
Nr . 21 als ältester Premierlieutenanl in das 5 . Badische
Infanterie -Regiment Nr . 113 versetzt.

Vom 6 . Bvdischen Infanterie -Regiment Nr . 114 wird
dem Secondelieutenant Keller II . behufs Nachsuchung des
Auswanderungs -Konsenses der Abschied bewilligt .

Vom 4 . BadWen Jnfimterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 wird der Portepeefähnrich Dreifacher zum
Secondelieutenant befördert, und der charakterisirte Portepee¬
fähnrich v. Brixen in ausnahmsweiser Genehmigung des
Gesuches zur Reserve entlassen.

Vom 4 . Westphälischen Infanterie - Regiment Nr . 17
wird der Secondelieutenant Geest zum Premierlieutenant
befördert .

Vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Markgraf Maxi¬
milian Nr . 21 wird der Portepeefähnrich Frhr . v. Rei¬
zenstein zum Secondelieutenant befördert und dem Por¬
tepeefähnrich v . Heugel wegen Ganzinvalidität der Abschied
bewilligt .

Vom 1 . Bataillon ( Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 112 wird dem Rittmeister a . D . van der
Hoeven , früher im Großherzoglich Badischen 2 . Dragoner -
Regiment , die Aussicht auf Anstellung in der Gendarmerie
ertheilt .

Vom 1. Bataillon ( Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 wird der Vize-Wachtmeister Kl ehe
zum Secondelieutenant der Reserve des 2 . Badischen Dra¬
goner -Regiments Markgraf Maximilian Nr . 21 befördert .

Vom 2 . Bataillon ( Lörrach) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 wird der Vize-Feldwebel Gro schupf
zum Secondelieutenant der Reserve des 5 . Badischen In¬
fanterie - Regiments Nr . 113 befördert .

Ferner haben Leine Majestät der Kaiser und König
den Major Frhr . v . Scherr - Thoß vom Magdeburgischen
Dragoner - Regiment Nr . 6 und kommandirt als Adjutant
der 29 . Division unter Entbindung von diesem Kommando
als etatsmäßigen Stabsoffizier ' in das Schlesische Ulanen -
Regiment Nr . 2 versetzt und dafür den Rittmeister Frhr .
v . Hammer st ein , Escadron -Ches im 1 . Brandenburgi -

schen Ulanen -Regiment (Kaiser von Rußland ) Nr . 3 , unter
Versetzung als ältesten Rittmeister in das Ostpreußische
Ulanen -Regiment dir . 8 , als Adjutanten zur 29 . Division
kommandirt .

Der Vize-Felvwebel Ho ff mann vom Reserve-Landwehr -
Bataillon (Frankfurt a . M .) Nr . 80 ist zum Seconde¬
lieutenant der Reserve des 1. Badisch n Leib- Grenadicr -
Regiments Nr . 109 befördert .

Der Stabs - und AbtheilungSarzt 0 / Guttmann , bis¬
her bei der 3 . Abtheilung des Badischen Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 14 , ist zur provisorischen Feld-Abtheilung
des Badischen Feld - Artillerie -Regiments Nr .- 14 , Korps -
Artillerie , und' der Stabs - und AbtheilungSarzt Or. Jahn ,
bisher bei der 2 . Abtheilung des Badischen Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 14 , zur 2 . Feld - Abtheilung des Badischen
Feld -Artillerie - Regiments Nr . 14 — Divisions -Artillerie —
versetzt. .

Nicht - Amtlicher TiM .
Telegramm «

st Berlin , 23 . Dez . Der „ Reichsanzeiger " enthält
heute einen kaiscrl . Erlaß an den Fürsten Bismarck
vom 21 . d . M , welcher folgendermaßen lautet : „ Auf
Ihren Antrag in dem Berichte vom 20 . d . M . will ich
Sie von dem Präsidium des Staatsministexiums hierdurch
entbinden . Sie behaKen den Vortrag bei mir in den An¬
gelegenheiten des Reichs und der auswärtigen Politik und
sind im Falle Ihrer Behinderung in persönlicher Teil¬
nahme an eiüer Sitzung des Staatsministeriums befugt ,
Ihr Votum in den die Interessen des Reichs berührenden
Angelegenheiten unter Ihrer Verantwortlichkeit durch den
Präsidenten des Reichskanzler-Amts Delbrück abgeben zu
lasse« . Der Vorsitz des Staatsministeriums geht an de«
ältesten Staatsminister über . " — Die „Gesetzsammlung "

publizirt die Kreisordnung .
stst Wien , 22 . Dez. Graf Beust wird auf Grund

eines vor längerer Zeit erhaltenen Urlaubs die bevor¬
stehenden Feiertage im Familienkreise hier in der Nähe zu¬
bringen .

st Bern , 23 . Dez . Laut einer von der italienischen
Regierung an den Bundesrath gerichteten Noie sind alle
Anstände betreffenv den Bau der Gotthardt - Bahn be¬
seitigt und ist das Bauprvgramm genehmigt.

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Dez . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 45 vom 23 . d . enthält eine Verordnung des
Ministeriums des Innern , wonach die Streitigkei¬
ten über das Vorhandensein , die Minderung und Aufhebung
der nach 88 64 und 65 des Gesetzes vom 8 . März 1868
über den Elementarunterricht kirchlichen Orts - und Distrikts -
stistungen obliegenden B -itragspflicht zum Lehrergehalt der
Entscheidung des Verwaltungs -Gerichtshofes unterstehen ;
sowie eine solche, die Rinderpest betreffend ; Beschränkung
der Vieheinfuhr aus Oesterreich.

Dasselbe Blatt Nr . 46 von heute enthalt Verord¬
nungen und Bekanntmachungen : 1) des Mini -

Großh . Hofthrater.
^ Karlsruhe , 23 . Dez . In keiner zweilen Gagrolle als Franz

Moor in Schiüer's . Räubern " bewährte sich Hr. Karl Weiser aber¬
mals als einen außergewöhnlich begabten Charakterdarsteller. Seine
Leistung in dieser Partie hatte vor der vorigen den Vorzug der ein¬
heitlichen Abrundung , was man nur natürlich finden wird. Der Aus¬
bau des Hamlet beut einem jüngern Darsteller weit andere Schwierig¬
keiten , als die wirkiame Repräsentation jener NaLtzestalt des Schil -
ler' ichen Jugendwerkes . Er wird ihn eine Reihe von Jahren beschäf¬
tigen , bevor er zu relativer Vollendung gelangen kann. Ander» Franz
M :or ; daS Erzeugniß eines neunzehnjährigen Dichters , wird er wohl
tu der Regel der Gegenstand des ersten Versuchs für junge Ehrrakrcrrstrker
sein . Hr. Weiser markine die verschiedenen Seiten dieses Cbarakrers ,
die Heuchelei , die in unbewachten Augenblicken zu Tage brechende Fri¬
volität und brutale Gew-ltsamkeic , endlich die Gewissensangst in ihren
verschiedensten Nüancen aus da- Schärfste und Wirksamste. Als zweier
wesentlichen Vorzüge des Darstellers möge an dieser Stelle seiner un -
gemein ausdrucksvollen Mimik und seiner überaus scharfen und deut¬
lichen , ron verständiger und ausdauernder Hebung des keineswegs
starken Organ « zeugenden Aussprache gedacht sein , die auch von leise
gestochenen Worten selbst dem entfernt fitzenden Zuhörer keine Sykbe
verloren gehen läßt . — Der Karl Moor de « Hrn . Grösser ist eine
sehr anerkennenSwerlh« Leistung , durchweg verständig , mit dem ent¬
sprechenden Feuer und ohne Ueberschreitung des künstlerischen Maße«
gegeben . Die Darstellung de« Roller durch Hrn , Schneider ist eia
wesentlicher Gewinn für die große Räuberszen« de« 2. Akte« , deren
Wirkung durch den originellen Galgenhumor seiner von entsprechendem
Spiel begleiteten Erzählung erhöht wurde. Bon gelungener Charak¬
teristik ist der Spiegelberg de « Hrn . MorgeNweg , meisterhaft
chargirt . von drastischer Wirkung der Pater de« Hrn . Höcker . —
Im letzten Akt hatten wir wieder die Bekanntschaft einiger uns neuen

textlichen VerbesserungSversuche zu mähe,, . Es mag kaum je einen
Patienten gegeben haben, an welchem so viel cxperimentirt worden, wie
an diesem letzten Akt der Schillrr 'slden . Räuber " . Unserer subjektiven
Empfindung » ach wäre die Wiriung günstiger, wenn es bei dem Selbst¬
mord Franz Moor 'S und Schireizec ' s bliebe . Völlig beseitigt aber wünsch¬
tet . wir de» zwischen Karl und Franz noch stanfiadenden Dialog ; Worte
sind in dieser Situation nicht wehr am Oile und sollten deren in diesen
letzten Szenen überhaupt so wenige wie immer möglich gemacht wei den .
Darum vermöge » wir auch in der zum Schluß noch «ingeschobenen
Szene zwischen Karl Moor , Kostusky und Schweizer keinen erwünschte«
Zuwachs zu erkennen . Unseres Bedünken« kann , nachdem der alte Gras
und Amalia todt find und an Franz vergeltende Gerechtigkeit grübt
Worten , die Handlung nicht rasch genug ihrem Ende zueilen. Da
überdies die grausame Rede des . alten Räubers " , durch welche Karl
Moor gleichsam als Leibeigener der Bande reklamir !, und die Todtuug
Amaliens hauprsächlich veranlaßt wild , diesmal dem Schweizer in den
Mund gelegt sind , so begreift man um so weniger , wie jetzt , nachdem
. Alles aus " ist , dem nur mehr nach eigener Vernichtung lechzenden
Mörder des ihm Theucrsten auf Erden die Stimmung kommen soll ,
noch ein- sentimentale , wortreiche und ziemlich zwecklose Szene just
mit diesem Schweizer auszusühren. — Das zahlreich besetzte Haus
zeugte sich lebhaft angeregt, und gab insbesondere dem Gast und dem
Darsteller des Karl Moor seine Sympathie durch reiche Beifallspenden
und wiederholte Hervorrufe zu erkennen .

Minder günstig war der Erfolg des Gastspiels der Frau Weis . r -
Bendcr (gleichfalls vom fürstlichen Hoftheater in Gera ) als Johanna
in Schillers . Jungkau von Orleans " . Di « Darstellerin erschien durch¬
aus ungeschult , ihr Organ unauSgevildet ; ist Vortrag ist monoton und
fehlerhaft, ihr Geberdenspiel gezwungen und ausdruckslos , die ganze
Leistung der Art, daß ein bescheidener Zweifel an dem schauspiele¬
rischen Beruf der jungen Dame nicht völlig unberechtigt scheint . —
Herr Weiser , der die nicht in sein eigentkches Fach emschlazcnde Rolle

: de « Dauphins übernommen hatte, spielte dieselbe durchaus verständig,
i und wußte der wenig wirksamen Partie durch gelungene charakteristi»
! sche H .rausgcstaltung das Jnte . esse oes Zuschauers in mehr als ge-
j wohnlichem Grade zuzuwenden . — Als ein Mangel de« Ensemble, be¬

ziehungsweise der szenischen Anordnung ist auszustellen, daß in der
Thurmszene, als Johanna ihre Ketten zerriß und hinwegeilte , unter
den englischen Soldaten , Angesichts deren sich dies Unerhörte begab
und zwischen welchen sie sich hindurchdrängte, nicht die mindeste Spur
einer Antheilnahme an diesem sie doch sehr nahe angehenden Vorgang
bemerkbar wurde , sie vielmehr völlig unbeweglich gleich leblosen Fi¬
guren dastanden. Eine entsprechende Geberde der Bestürzung, der Ver¬
wirrung wäre doch wohl selbst bei ganz ungeübten Figuranten zn er¬
möglichen gewesen .

U München , 23. Dez . Der vormalige R chnungSkommissärMa :
Huber in Würzburg , welcher bekanntlich als erster Tenorist am k
Hof- und Nationaltbeater bereits cngagirt ist, betrat gestern unter dm
Namen . Huben " als „ Eleazar" in der Halevh' schen Oper . Die Jüdin '
zum erstenmal die Bühne und zwar mit dem durchschlagendsten Er
folg. Schon nach dem ersten Akt wurde er von dem in allen Räumer
überfüllten Hause gerufen und der Beifall steigerte sich stets , so bas
der Sänger nach der großen Arie des 4. Aktes dreimal erschein «
mußte : Die Stimme ist äußerst kraftvoll und wir glauben schon nach
dem gestrigen Erfolge sagen zu können , daß dem Sänger auf dei
Bühne eine Zukunft gesichert ist.

— Augsburg , 21. Dez . Der Benediktiner- Pater Prcisin -s
ger i« Augsburger Kloster bei St . Stephan ist gestern Abend nach
kurzem Krankenlager an einer Lungenentzündung verschieden . Derselbe
war Direktor der dortigen Sternwarte und als Astronom in weitern
Kreisen bekannt und geschätzt.



fieriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : s . die Stellung von Vormund¬

schafts - und Pflegschaftsrechnungen betreffend . Die dem

RechtSpolizei -Fache nicht angehörenden Personen haben für
Stellung von Rechnungen der Vormünder und Pfleger für
jeden Bogen der Rechnung statt 24 Kreuzer vom 1 . Jan .
nächsten Jahres an 40 Kreuzer anzusprechen . 2 ) Des
Ministeriums des Innern : die Aufnahme in das

evangelisch - protestantische theologische Seminar an der Uni¬
versität Heidelberg betreffend . 3 ) Des Handelsmini¬
steriums : s . die Errichtung einer Drahtseil -Fähre über
den Rhein in der Gemarkung Kirchen betreffend , Konzes -

sionSertheilung an die Gemeinde Kirchen ; d. die Organi¬
sation des Betriebs der Main -Neckar - Eisenbahn betreffend .

* Straßburg , 23 . Dez . Bei dem Centralkomite für die

Fluthbeschädigten der Ostsee - Küsten ist bereits die

namhafte Summe von 43,100 Fr . 85 Cent , eingegangen .
Davon wurden in 7 Sendungen 42,750 zur Unterstützung
abgesandt .

Kolrnar , 22 . Dez . Die „ Elsäfs . Volks -Ztg ." veröffent¬
licht eine Liste von Namen solcher Personen , welche , als

sie bei der dortigen Kreisdirektion für die französische Na¬
tionalität o Pt irten , einen falschen Wohnort angegeben ,
so daß bis jetzt nicht ermittelt werden konnte , ob sie vor
dem 1 . Okt . er . ihr Domizil nach Frankreich verlegt , folg¬
lich giltig optirt haben . Das Kreisdirektorium richtet an

sämmtliche Bürgermeister des Kreises das Ersuchen , die

Liste einer genauen Prüfung zu unterwerfen und sodann
zu berichten , was ihnen über die Ortsangehörigkeit bis zur
Option und über die Domizilverlegung in Folge der letz¬
teren bezüglich der nachfolgend genannten Personen be¬
kannt ist . Ein erster Theil der Liste enthält 132 Namen .

Darmstadt , 23 . Dez . Die Adresse der Zweiten
Kammer an den Großherzog lautet wörtlich :

Allerdurchlauchtigster rc. Mit Ew . Königs . Hoheit erkennen wir die

hohe Wichtigkeit und den großen Umfang der Gebiete , auf welchen

zum Besten des engern und weitern Vaterlandes Regierung wie

Stände des Großherzogthums auch in Zukunft segensreich zu wirken

haben . Wir sind bereit , die Regierung Ew . König !. Hoheit in ihrem
Streben für Erhaltung und Kräftigung des Reiches , sowie für frei¬

heitlichen Ausbau seiner Einrichtungen nach besten Kräften zu unter¬

stützen und in gleicher Weise bei zeitgemäßer Entwicklung der innern

Gesetzgebung unseres Großherzozthums ihr nach Möglichkeit zur Seite

zu stehen . Wir werden uns stets bemühen , innerhalb des uns geblie¬
benen Wirkungskreises unsere Pflicht zu erfüllen , und betrachten die

von Ew . Königl . Hoheit zugesagte Vorlage einer neuen Geschäftsord¬

nung als das hauptsächliche Mittel zur rascheren Erledigung unserer

Aufgaben . Wir Hoffen baldigst in den Besitz der von allerhöchst -

Jhrer Regierung ausgearbeiteten Gesetzentwürfe zu gelangen und durch

schleunige Verathung derselben dem berechtigten Verlangen der Bevölke¬

rung nach freierer Bewegung im Eemeindeleben , nach Regelung der

Schulverhältnisfe und nach gesetzlicher Feststellung der rechtlichen Ver¬

hältnisse der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate als Mittel

zur Herstellung des konfessionellen Friedens zu entsprechen . Die von

Ew . Königl . Hoheit theils getroffenen , theils zugesagten Einleitungen
werden hoffentlich ohne Verzug der evangelischen Kirche die längst zu¬

gesagte Cynodalverfaffung gewähren . Bezüglich unserer finanziellen

Aufgaben werden wir bestrebt sein , der Anerkennung Ew . Königs . Ho¬

heit wie des Lande « durch unbefangene Würdigung aller Theile des

Staatshaushalts uns zu erfreuen . Wir werden uns bemühen , im

Einvernehmen mit allerhöchst - Jhrer Regierung nach gründlicher Prü¬

fung eine Verständigung zu erzielen über die von vielen Seiten er¬

strebten Reformen der Steuergesetzgebung und über möglichste Verein '

fachung der Staatsverwaltung . Mit dem ehrerbietigsten Danke für

das uns ausgesprochene allerhöchste Vertrauen und in der festen Hoff¬

nung , das uns bei der huldvollen persönlichen Eröffnung der Stände¬

versammlung zugesicherte landesväterliche Wohlwollen durch volle und

allseitige Pflichterfüllung uns zu erhalten , ersterben wir rc. Darm¬

stadt , den 23 . Dez . 1872 . ( gez .) Metz , Frhr . v . Ra b enau .

G o l d m a n n .

Darmstadt , 23 . Dez . ( Fc . I .) Der Abg . v. Ra¬
benau hat in der Zweiten Kammer der Stände nach¬
stehenden Antrag eingebracht :

Der Landtag wolle beschließen , die Großh . Staatsregierung aufzufor -

dern , 11 einen Gesetzentwurf baldigst zur Verabschiedung vorzulegen ,
welcher auf dem Grundsatz beruht , daß nur ein - einzige direkte

Staatssteuer nach der Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen ,
dem wirklichen persönlichen Einkommen entsprechend , ausgeschlagen
wird , eventuell den Art . 16 des Einkommensteuer - Gesetzes vom 21 .

Juni 1869 dahin abändert , daß der volle Betrag aller übrigen bezahl¬
ten , bezhw . zu zahlenden direkten Steuern aus die Einkommensteuer

selbst in volle Anrechnung , resp . Abrechnung gebracht werden muß ;
2 ) dahin zu wirken , daß durch Reichs - Gesetzgebung eine der Leistungs¬

fähigkeit entsprechende gleiche Besteuerung des Fabrikats für Zucker ,
Branntwein , Bier und Tabak baldigst eingeführt werde .

Derselbe Abgeordnete hat femer einen Antrag in Be¬

treff des Eintritts von Staatsbeamten in den Vorstand ,
Verwaltungs - oder Aufsichtsrath von Erwerbsgenoffenschaf -

ten eivgebracht ; derselbe geht aus Vorlage nachfolgender
Gesetzesbestimmung :

Einziger Artikel . Staatsbeamte , welche aus Staatsmitteln Besol¬

dung beziehen , dürfen sich nur mit Genehmigung des Vorgesetzten Mi¬

nisteriums an einer auf Erwerb gerichteten Gesellschaft als Mitglieder
des Vorstandes , Verwaltungs - oder Aufsichtsrath betheiligcn . Diese

Genehmigung darf nicht ertheilt werden , sofern die Stelle mittelbar

oder unmittelbar mit ständigem oder unständigem Bezug an Geld oder

Geldeswerth verbunden ist. Auf pensionirte Beamte , welche ganz aus

dem aktiven Staatsdienst ausgeschieden sind , finden diese Bestimmungen

keine Anwendung . Mit dem 1 . Juli 1873 tritt dieses Gesetz sik Wirk¬

samkeit .

Abg . Wadsack stellte den Antrag , die Grundsteuer auf
die Hälfte zu ermäßigen und den Ausfall durch Erhöhung
der Einkommensteuer zu decken.

Braunschweig , 18 . Dez . Die „ Braunschw . Ztg .
"

schreibt : In einem der Landesversammlung zugegangenen
Schreiben des Herzog!. Staatsministeriums vom
6 . Dez . , welches jetzt gedruckt vertheilt ist und in welchem

anheimgegeben wird , von der vom vorigen Landtage bean¬

tragten Bildung eines sog . Stiftungsfonds Abstand
zu nehmen , finden sich zur Begründung folgende Sätze :

Das Herzogthum bildet zufolge 8 1 der neuen LandschastSordnung
vom 12 . Okt . 1832 einen durch dasselbe Grundgesetz verbundenen , im

Art . 1 der Vers , des D . R . anerkannten untheilbaren Staat , dessen

Regierung laut 8 11 der neuen Landschaftsordnung in dem fürstl .

Gesammthause Braunschweig -Lüneburg nach der Lincalerbfolge und

dem Rechte der Erstgeburt im Mannesstamme und nach besten Er¬

löschen auf die weibliche Linie vererbt wird . So wenig hiernach ab -

zusehen ist , wie da« Herzogthum mit einem ander » und namentlich
dem Staate Preußen sollte vereinigt werden können , so undenkbar er¬

scheint es , daß , diese Möglichkeit dennoch vorausgesetzt , mit einer sol¬

chen Vereinigung der , nur durch Eroberung herbeizuführende Verlust
der Selbständigkeit des HerzogthumS verbunden sein könnte , da gegen
Eroberung die Reichsverfassung eine unübersteigliche Schranke bietet .
Mit der Gewißheit dauernder Selbständigkeit des HerzogthumS schwin¬
den aber alle diejenigen Besorgnisse , welche für die finanziellen Ein¬

richtungen des Landes aus der Aufhebung seiner Selbständigkeit her -

znleiten gesucht sind . Wenn man indeß auch einen RechtSbruch , wo¬

durch das Herzogthum unter Beseitigung seiner Selbständigkeit einem

größeren Staate einverleibt würde , für möglich erachten wollte , so
i würden die hieraus für die finanziellen Verhältnisse des Landes ent¬

stehenden Gefahren durch den errichteten Stiftungsfonds nicht abge -

wandt werden , weil , wie bereits bei den betr . Verhandlungen auf dem

vorigen Landtage mit Recht hervorgehoben ist , für eine in das Land

kommende fremde Macht , welche dessen Verfassung nicht respeklirt , es

gleichgiltig ist, ob besondere Fonds vorhanden sind oder nicht , indem

sie sodann auch deren Vorhandensein schwerlich beachten würde .

Berlin , 22 . Dez . ( D . Presse .) Die Absetzung des Pre¬
digers Sydow durch das hiesige Konsistorium wird auch
für den Fall , daß der evangelische Oberkirchenrath , wie mit
Bestimmtheit anzunehmen ist , das Disziplinarurtheil auf -

heben sollte , im Abgeordnetenhause zur Sprache kommen .
Der Kollege und Freund Sydow 's , der Abgeordnete Pre¬
diger W . Müller , wird ohne Zweifel , sei es durch beson -
dern Antrag , sei es beim Kultusetat , mit Unterstützung
vieler andern , dem Protestantenverein angehörenden Abge¬
ordneten , von der Staatsregierung die bestimmte Erklärung
verlangen , daß sie ihrerseits den geistlichen Mitgliedern die¬

ses Vereins das Recht , in der evangelischen Kirche als

Geistliche zu fungiren , zuerkennt . Es ist wünschenswerth ,
daß der Minister Falk sich auch in dieser Frage so klar

ausspreche , wie den klerikalen Ansprüchen gegenüber .

Berlin , 23 . Dez . ( Allg . Z .) Der Bundesrath hat
den bayrischen Justizmiuister t) r . Fäustle zum Referenten
für den Entwurf der Zivilprozeß - Ordnung bestellt , und
den Niederlassungsvertrag mit der Schweiz genehmigt . —
Wie neuerdings verlautet , soll in Zukunft das jedesmalige
älteste Mitglied des Ministeriums als Ministerpräsi¬
dent fungiren .

Frankreich
Paris , 22 . Dez . Die Zahl der Soldaten der Garde

Mobile und der mobilisirten Nationalgarde ,
welche , da sie ihre militärischen Pflichten während des

Krieges nicht erfüllt hatten , von den Kriegsgerichten ver¬

urteilt wurden , ist so bedeutend , daß der Kriegsminister
sich veranlaßt sah , den Befehl zu ertheilen , die Ausführung
eines Theils der Urtheile zu suspendiren . Der betreffende
Erlaß desselben lautet :

General ! Am 10 . September schrieb ein Zirkular vor , falls die

Beschuldigungen nicht zu ernster Natur feie» , Begnädigungsanträge zu

Gunsten der mobilen oder mobilisirten Nationalgarden einzusenden , über

welche wegen Vernachlässigung ihrer militärischen Pflichten Verurtheilungen

ausgesprochen worden seien . Jedesmal , wenn Urtheile zu öffentlicher

Zwangsarbeit gegen Leute dieser Kategorie gesprochen worden sind , ist

Grund vorhanden , die Ausführung der genannten Urtheile , so wie

den Abgang der Leute nach den Werkstätten von Algerien zu suspen¬

diren und mich in Stand zu setzen , betreffs der Verurtheilten zu sta-

tuiren , indem Sie mir für jeden von ihnen einen Bericht über die

Thalsachen einsenden , welche die Verurtheilung motivirt haben . Em¬

pfangen Sir rc . Der Kciegsminister General de Ci ff eh .

Hr . Thiers traf heute Nachmittag 2h
'
s Uhr im Elysöe

ein , wo er die parlamentarischen Ferien zuzubringen ge¬
denkt . An der Eisenbahn empfingen ihn die beiden Pariser
Präfekten und einige andere Personen ; das Publikum war

nicht zahlreich vorhanden , da man die Stunde der Ankunft
nicht genau wußte . Am Elysse hatten sich nur ungefähr
50 Personen , darunter ein Viertel Engländer , eingefunden ,
die Thiers höchst freundlich grüßten , ohne jedoch irgend
einen Ruf auszustoßen . Thiers fuhr von der Eisenbahn
nach dem Elysäe in einer ganz neuen , mit zwei pracht¬
vollen Pferden bespannten Karosse . Neben ihm saß einer

feiner Adjutanten . Den Ehrendienst im Elysee versahen
republikanische Garden und eine Abtheilung des 26 . Linien¬

regiments . Am Eingänge des Elisse wurde Thiers vom
Gouverneur desselben empfangen , mit dem er sich längere
Zeit unterhielt . Thiers sah sehr wohl aus ; sein ganzes
Auftreten , das ' früher etwas Bürgerliches an sich hatte ,
war nach einer Korrespondenz der „ Köln . Ztg .

" diesmal ein

sehr vornehmes , und er grüßte zum erstenmal ganz wie
ein ßrsnä 8kißllvlir . — In vielen Orten der Provinz weiger¬
ten sich die Maires , die Rede Dufaure ' s vom 14 . Dez .

anzuschlagen , wie dieses die Kammer befohlen . Es ist noch
unbekannt , ob die Negierung Maßregeln ergreifen wird . —

DaS Gerücht ist verbellet , daß die Prinzen von Orleans
die Güter , die ihnen kürzlich zurückerstattet wurden , dem
Staate zum Geschenk machen wollen ; findet nur wenig
Glauben .

^ Paris , 23 . Dez . Der Brief des Herzogs v . Gram¬

mont über die angeblichen Zusicherungen , die man ihm in
Wien vor Ausbruch des deutsch -französischen Kriegs ge¬
macht habe , hat in diplomatischen Kreisen einigermaßen
Aussehen erregt . Die Worte : „ dies bin ich der französi¬
schen Regierung zu sagen beauftragt worden "

, ließen
schließen , daß der Herzog jene Zusicherungen zu der Zeit
erhallen haben wolle , wo er französischer Gesandter bei der

kaiserl . und königl . Regierung war , also geraume Zeit vor
seiner Uebernahme der auswärtigen Geschäfte und vor dem
Auftauchen der hohenzollern ' schen Thronkandidatur , und es
würde sich in diesem Falle nur um eine ganz allgemein
gehaltene unbestimmte Erklärung handeln können , die
die Urheber der Kriegserklärung von dem auf ihnen
ruhenden Vorwurfe grenzenloser Leichtfertigkeit nicht zu
befreien vermöchte . Nunmehr läßt jedoch der Her¬
zog in mehreren Blättern , unter Anderm im „Mo¬
niteur "

, bestimmt versichern , „daß jenes ihm bereits in
Wien gegebene Versprechen später , nachdem er Minister
war , und zwar nach der Kriegserklärung in offizieller ^?)
Weise ( olüviellsment ) erneuert worden sei" , und hinzuge¬
fügt , daß man sogar nähere Daten geben könne . Wie die

„ Patrie " wissen will , hat die EnquStekommission des 4 .
September , nachdem sie von der Entgegnung des Herzog «
v. Grammont auf die Aussage des Hrn . ThierS Kenntniß
erhalten , den Wunsch ausgedrückt , den kaiserlichen Minister
noch einmal über diese Angelegenheit zu hören .

Badische Ehronik .
* Karlsruhe , 24 . Dez . Nach dem Verordnungsblatt der Ge¬

neraldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen
Nr . 65 werden im Einverständnisse mit den Verwaltungen des Rhei¬
nischen Eisenbahn - Verbandes die seit dem 1. Juli l. I . bestehenden
ermäßigten Personen - und Gepäcktaren für Auswanderer ab

Mannheim , Ludwigshafen und Weifsenburg mit Wirkung vom 1. Jan .
1873 an aufgehoben .

8* Pforzheim , 23 . Dez . Unser Musikverein hat die

Reihe der im Laufe des Jahres von demselben veranstalteten musika¬
lischen Produktionen durch ein großes Konzert geschlossen, in welchem
u . A. auch des . Sängers Fluch " von R . Schumann zur Aufführung
gelangte . Von auswärtigen musikalischen Kräften wirkten Frln .
Mathilde Kuen von Karlsruhe , Hr . Hof -Opernsänger Stolzen¬
berg von da und Hr . PH . Maier von Freiburg , sowie das Hei¬
delberger Orchester mit . Der Vortrag des Frln . M . Kuen ließ eine

sehr gute Methode , sowie Talent für dramatischen Gesang erkennen ;
auch Hr . PH . Maier erwies sich als ganz ausgezeichneter Sänger .
Ueber die Leistungen des Hrn . Stolzenberg will ich nur bemerken ,
daß selbige nicht mindern Beifall fanden , als bei frühern ähnlichen
Anlässen . Meine kurze Mittheilung will ich nicht schließen , ohne auch

noch der besonder » Verdienste des Hrn . Musikdirektors Th . Mohr zu
erwähnen , welcher an dem Gelingen der genannten und so manch an¬

derer Aufführung wesentlichen Antheil hat . Auch will ich noch be¬

merken , daß der überfüllte Saal ( des Schwarzen Adlers ) den Mangel
eines entsprechenden großen Festsaales wieder sehr fühlbar machte .

Heidelberg , 22 . Dez . ( Heid . Ztg . ) Bekanntlich hat der Ge¬

meinderath schon vor einiger Zeit den Beschluß gefaßt , von einem an¬

erkannt tüchtigen Techniker das hiesige Kanalwesen untersuchen
und sich ein Gutachten darüber geben , vielmehr Vorschläge machen zu
lassen , in welcher Weise manchen zu Tage getretenen Uebclständen ,
deren Beseitigung ein Gebot der Nothwendigkcit im Interesse des Ge¬

sundheitszustandes unserer Stadt ist , abgeholscn werden kann , womit

zugleich bei Einrichtung der allgemeinen Wasserleitung die Kanali¬

sation des Abwassers in naher Verbindung steht . Der zu diesem Zweck
vom Gemeinderath hierher berufene Ingenieur Bürkli aus Zürich

befindet sich seit einigen Tagen in unserer Stadt , und es hat gestern

Nachmittag unter Vorsitz des Herrn ^Oberbürgermeisters KrauSmann

eine Sitzung der betreffenden Kommission , welcher außer den HH . In¬

genieur Bürkli und Oberbaurath Ehemann aus Stuttgart noch die

HH . Geh . Hofrath Friedreich , Bezirksarzt vr . Knaufs , Professor vr .

Oppenheimer und prakt . Arzt vr . Mittermaier , sowie sämmtliche Mit¬

glieder der Stadt -Baukommission beiwohnten , stattgrsunden , in welcher der

als Fachmann weit bekannte Hr . Bürkli einen höchst interessanten

Vortrag über den Befund des hiesigen Kanalwesens und über die ver¬

schiedenen Mittel und Wege hielt , wie bestehende Uebelstände zu be¬

seitigen wären . Wie in überzeugender Weise nachgewiesen wurde , daß

das alte System des Cloaken - und Kanalwesens in sanitärischer Be¬

ziehung verwerflich ist, und einer Abhilfe bedarf , so konnte man aber auch

nicht verkennen , daß mit der Durchführung eines neuen Systems viele und

große Schwierigkeiten verbunden sind, die nur durch kräftige Unterstützung
der Staatsbehörden überwunden werden können . Hr . Ingenieur Bürkli

ist nun nrit oer Ausarbeitung eines schriftlichen Gutachtens , sowie mit

Aufstellung eines Kostenanschlags betraut , und sollen dann weitere

Berathungen stattstnden , welche des bedeutenden Kostenpunktes wegen

(etwa 1 Million Franken ) mit aller Gründlichkeit zu geschehen haben .

Heidelberg , 23 . Dez . ( Heid . Ztg .) Der früher dahier angc «

stellt gewesene Vikar Qnenzer , jetzt Siadtvikar in Durlach , wurde

zum Prediger der deutschen Gemeinde in Manchester gewählt .

Mannheim , 23 . Dez . ( Mnnh . A.) In dem benachbarten L a«

denburg ist gestern die Zehntscherier , ein altes baufälliges Gebäude ,

eingestürzt . Menschenleben sind nicht zu beklagen . — In Ludwigs¬

hafen ertrank gestern ein Schiffer ; beim Herabsteigen der Treppe

glitt er aus , fiel mit dem Kopf unglücklich auf die Steine , so daß er

betäubt wurde , und kegelte kopfüber in den Rhein . Der Leichnam des

Verunglückten ist bisher noch nicht aufgefunden worden .

- i- Oberkirch , 22 . Dez . In wenigen Tagen wird Hr . Ober "

amtmann IooS unfern Bezirk verlassen und an seinen neuen Bestim¬

mungsort , nach Pforzheim , abreisen . Wie sehr dieser Beamte in

der kurzen Zeit seines Hierseins in allen Ständen des Bezirks beliebt

war und von Jedermann , der dienstlich oder in gesellschaftlichen Krei¬

sen mit ihm in Berührung kam , hochgeschätzt wurde , davon gibt die

am letzten Donnerstag hier stattgehabte Abschiedsfeier - en sprechendsten

Beweis . Alle Staat «- und Gemeindevertretungen des Bezirks haben

sich dabei sehr zahlreich eingefunden und in schönster Harmonie ihrer

Hochachtung und ihren dankbaren Gefühlen gegen ihren nun scheiden«

den Amtsvorstand den besten Ausdruck gegeben . Möge dem Hrn .

Oberamtmann JooS in seinem nächsten Wirkungskreise und in sei«

nem ferneren Berufe die gleiche Liebe und Hochachtung zu Theil

werden , wie im Bezirk Oberkirch , dessen Bewohner ihm fortan ein

ehrendes , warmes Andenken bewahren werden !

Freiburg , 22 . Dez . (Freib . Ztg .) Bei dem hiesigen Konnte für

die Verunglückten an der Ostsee gehen fortwährend erfreulicher

Weise reichliche Beiträge ein ; auch die Landgemeinden bethei¬

ligen sich mit schönen Beiträgen ; doch ist höchst auffallend , daß bis

jetzt ganz allein nur die protestantischen Gemeinden der Umgegend mit

Sammlungen vorangegangen sind . Wir wollen uns über die Ur «



sachen dieser Eigenthümlichkeit nicht weiter auSlaffen und nur so viel >

sagen, baß sür dies Werk der Nächstenliebe ohne Zweifel doch in jeder
Gemeinde einige Männer sich finden werden , welche Kopf und Herz
aus dem techten Fleck und genug patriotische und christliche Gesinnung
haben, um ihren norddeutschen Brüdern gern die helfende Hand rei¬

chen zu wollen. Und so hoffen wir, unsere katholischen Landgemeinden
werden sich von ihren protestantischen Schwestergemeinden nicht beschä¬
men lasten, und auch noch Sammlungen unter ihren Mitbürgern ver¬
anlassen zur Unterstützung der unglücklichen Ostsee- Anwohner.

Vermischte Nachrichte «.
— Straßburg , 22. Dez. (Straßb . Zig ) Zu der wie alljähr¬

lich so auch Heuer um die Festzeit des AuSgangS de » alten und de»
Beginns de» neuen Jahre » hier veranstalteten WohlthätigkeitS »
Lotterie ist, wie wir vernehmen , auch ein Geschenk Sr . Maj . de»
Deutsche » Kaisers und Ihrer Maj . der Deutschen Kaiserin , bestehend
in zwei prachtvollen Rococovasen, eingetroffen. Die Ausstellung der
bischer geschenkten Gegenstände ist gestern eröffnet worden.

— München , 23. Dez . (Tel.) Se . Maj . der König hat den
Marimilians - Orden für Kunst und Wissenschaft verliehen -
den Professoren Kolbe in Leipzig , Neumann in Königsberg,
Paul Roth in München und dem Schriftsteller Fritz Reuter in
Eisenach .

— Würzburg , 23. Dez . (D. Presse.) Der Professor der germa¬
nische« Philologie an der hiesigen Universität und Herausgeber de»
mittelhochdeutschen Wörterbuchs Lererist an Stelle Scherer's (jetzt
in Straßburg ) an die Wiener Universität berufen.

— Leipzig , 22. Dez . ( D . Presse.) Eine unglücklicheSpe -
kulation , anläßlich des Krieges von 1870/71 unternommen , hat
in einer Entscheidung de» ReichS - Oberhandelsgcrichts
vom 13. d . M . ihren Abschluß erhalten.

Es hatten sich nämlich die Kaufleute L. und S . zu Karlsruhe
im Januar 1871 zu einer Handelsunternehmung auf gemeinschaft¬
liche Rechnung dahin vereinigt, daß sie 8106 Hasen, 25 Rehe, 13
Wildschweine, außerdem Damwild und verschiedenes Geflügel , um
den Gesammtpreis von 6371 Gulden 33 Kreuzer in Karlsruhe an¬
kauften, welcher Alles in das deutsche Hauptquartier nach Versailles
befördert und dort aus gemeinschaftliche Rechnung verkauft werden
sollte . Gewinn und Verlust sollte hälftig getheilt werden. Der eine
Theilhaber , welcher den Transport de» WildpretS nach Versailles
unternommen hatte, konnte in Folge der Stockungen des Verkehrs nur
bis Königshofen damit gelangen und begab sich von dort aus in das
Hauptquartier , um die Erlaubniß zum Weitertransporte auf dem
direkten Schienenwege zu erwirken. Es gelang ihm dies aber nicht,
wovon er seinen Geschäftstheilhaber, der in Karlsruhe zurückgeblieben
war , in Kenntniß setzte . Dieser — Kaufmann L . — begab sich sofort
am 18. Febr. 1871 — damals waren seit dem Ankäufe des Wildprets ,
der am 30. Jan . stattgefunden hatte, bereit» mehr als 2 Wochen ver¬
strichen — nach Königshofen und Straßburg und erwirkte die Erlaub¬
niß , das Wild nach St . Nicols und von da nach Nancy zu bringen ,
wohin es demnächst auch geschafft wurde . Schon am 21 . Febr . aber
nahm die Polizei zu Nancy 200 Hasen, 10 Fasanen , 2 Wildschweine
und 7 Rehe in Beschlag , weil sie sich im Zustande der Verwesung be¬
fanden , und ließ sie eingraben. Der Kaufmann L . fand sich unter die¬
sen Umständen veranlaßt , den öffentlich meistbietenden Verkauf des
übrigen Wildprets einem Auktionskommissär zu Nancy zu übertragen ,
der dann auch diesen Verkauf in den Tagen vom 20. und 25 . Febr.
ausführte und als Reinerlös 1280 Gulden und 57 kr. berechnete .
Mit Nüchsicht hierauf und die entstandenen Unkosten ergibt sich ein
Gesammtverlust bei der fraglichen Handelsunternehmung von 6011 fl.
24 kr. , wovon auf jeden Theilhaber die Hälfte fällt mit 3005 fl. 12 kr.

Der Kaufmann L ., welcher alle Geschäftsausgaben bestritten hatte,
nahm nun seinen Theilnehmec auf Erstattung dieser Verlusthälfte in
Anspruch. Davon wollte dieser aber nichts hören, verlangte vielmehr
seinerseits von L . die Zahlung von 7635 fl . 30 kr . als Schadenersatz,
indem er behauptete, daß , wenn L . richtig operirl und nicht die ver¬
kehrte Maßregel des Transports des Wildes auf dem Schienenwege
nach Nancy ergriffen hätte, bei dem Geschäfte ein Gewinn von 15,271 fl.
erzielt sein würde, wovon auf ihn die Hälfte gefallen wäre. In den
beiden ersten Instanzen ist er aber nach dem Anträge des Kaufmann »
L. verurtheilt , dagegen mit seiner Widerklage abgewicsen worden , und
hat auch mit der Oberappellation keine günstige Entscheidung erzielt .
Vielmehr hat das Reichs > Oberhandelsgericht das Appellattonser -
kenntniß bestätigt. Der eingetretene Verlust wäre nicht eingetreten,
so behauptet der Verklagte, sondern der von ihm angegebene Gewinn
von mehr als 15,000 fl. wäre bei der Unternehmung herausgekom¬
men, wenn Kläger das Wildpret von Straßburg aus zu Wagen nach
Lagny bei Paris hätte schaffen lassen und zu diesem Behufs mit einem
gewissen D ., welcher den Transport per Fuhrwerk nach Lagny zu über¬
nehmen bereit gewesen wäre, einen Vertrag geschloffen hätte . In Lagny
hätte damals Wildpret einen so hohen Marktpreis gehabt , daß nach
Abzug aller Unkosten der behauptete Gewinn sich herausgestellt haben
würde.

Das Reichs-OberhandelSgericht erwog bei seiner Entscheidung : Es
hätte vom Verklagten zur Beseitigung des klägerischen Anspruchs und
Begründung seiner Schadens - Ersatzforderung dargethan werden müssen,
nicht nur , daß die Transportirung dis Wildprets nach Lagny den be¬
haupteten Erfolg gehabt haben würde, sondern auch , daß der Kläger
den günstigen Erfolg erkannt hätte, oder doch bei Anwendung der schul¬
digen Aufmerksamkeithätte erkennen müssen. Nachdem der Zweck der
Betheiligten , die Waare nach Versailles zu schaffen und dort zu ver¬
kaufen , vereitelt gewesen , hätte sich der Kläger , dem von dem in Ver¬
sailles zurückgebliebenen Verklagten die weitere Sorge überlassen wor¬
den , in einer schwierigen Lage befunden, und dabei hätte es bei der
Verderblichkeit der Waare gegolten , rasch zu handeln . Die Eventua¬
litäten , von welchen der günstige oder ungünstige Erfolg der zu tref¬
fenden Maßregeln abgehangen hätte , wären bei den damaligen Ver¬
hältnissen unberechenbar gewesen , und wenn selbst der Kläger bei der
Wahl unter mehreren möglichen Maßregeln fehlgcgriffen haben sollte ,
so könnte ihm darum kein Verschulden vorgeworfen werden. Daß er
bemüht gewesen , das Bestmögliche zu thun , dafür spreche schon der
Umstand, daß er als GeschLststheilnehmerunmittelbar dabei interefsirt
war , den größtmöglichen Vortheil zu erziele , bezhw . mit dem geringst¬
möglichen schaden davon zu kommen .

— Vor einigen Tagen stand Kaiser Wilhelm , von der Jagd
zurückkehrend, in einem Bahnhofe, als er zwei alte Frauen aus einem

enachbarien Dorfe auf sich zukommen und neugierig umherschauen
gewöhnlichen leutseligen Freundlichkeit fragte er : . Nun ,

Mütterchen , war macht Ihr hier und was sucht Ihr — und er¬

fuhr, daß sie gekommen waren, um den Kaiser zu sehen . . Na , ich bin

der Kaiser/ sagte er lächelnd , , »un seht mich nach Herzenslust an/

Dabei drehte er sich , daß ihn die erstaunten und verlegenen Frauen
von allen Seiten bettachten konnten. Als das geschehen war , rief er

aus : . Habt Ihr mich nun ordentlich gesehen ? Was habt Ihr gesehen
— einen alten Mann — wie deren ein Dutzend in Eurem Dorfe

herumläust ! '

— Die Verhandlungen wegen der Entfestigung Stettin «,
welche auf neuer Grundlage zwischen der StaatSregierung oder dem

KriegSfiSkuS und den kommunalen Behörden angeknüpft sind, nehmen

nach einer der . Voss . Ztg/ zugehenden Mittheilung einen solchen

Fortgang , daß auf eine Erledigung der Sache zu rechnen ist. Von

Seiten der StaatSregierung besteht die neue Grundlage darin , daß

dieselbe den Preis für die Entfestigung und für das Festungsterrain
von 7 Mill . Tblrn . auf 4 '/- Will . Thlr . ermäßigt hat . Von der

Entfestigung soll jedoch vorläufig das Fort Preußen ( südwestlich vor
dem neuen Stadttheile belegen ) noch ausgeschloffen sein , eine Bestim¬

mung , die freilich darauf hindeuten würde, daß da« Projekt einer Neu -

befestigung durch vorgeschobene Forts im Rücken des neuen BebauungS -

bereichS noch Vorbehalten bleibt.
— Der Unterschied zwischen Schöpfung und Grün¬

dung ist von der . Berlin . MontagS -Ztg/ solgendergestalt gefunden
worden : „Die Schöpfung ging von einem Chaos au«, die Gründung
ging auf ein Chao« zu. — Bei der Schöpfung erkannte der Mensch,
was gut und böse ist , bei den Gründungen nicht . — Bei der Schöpfung
war der Mensch zuerst nackt , bei den Gründungen später. — Bei der

Schöpfung ward der Mensch aus dem Staube gemacht, bei den Grün¬
dungen machen sich Viele aus dem Staube /

' Nachschrift .
Berlin, 23. Dez . Durch die nunmehr erfolgte Ent¬

scheidung der „Ministerkrisis " (s. o. Tel .) ist zugleich
auch die mehrseitig aufgeworfene Frage, ob die jetzige Lösung
der Krisis nur als eine provisorische zu betrachten sei , zur
Erledigung gebracht worden . Graf Roon hak nämlich
neuerdings sein Entlassungsgesuch förmlich zurückgenommen .
Derselbe bleibt Vorsitzender des Staatsministeriums, so
lange er überhaupt im Amte bleibt. Damit ergibt sich,
daß es nicht berechtigt ist, den jetzigen AuStrag der bis¬
herigen Krisis als einen provisorischen zu bezeichnen . Die
vorliegende Regelung der Verhältnisse ist an sich eine de¬
finitive. lieber die Frage , ob eine nahe oder eine ferne
Zukunft etwa Aenderungen bringen werde , muß eben die
Zukunft nach dem Entwicklungsgang der Dinge entschei¬
den. Bei dem gegenwärtigen Verhältniß ist es nur noch
ungewiß , ob eine Neubesetzung des Landwirthschafts-Mini-
steriums eintritt, oder nicht . Die meisten Wahrscheinlich¬
keitsgründe sprechen für die erstere Alternative . Was im
Uebrigen die neue Stellung des Fürsten Bismarck betrifft,
so wird derselbe nach Versicherungen aus hiesigen Regie-
ruugskreisen auch ferner einen entscheidenden Einfluß auf
die innere preußische Regierungspolitik ausübcn .

st Berlin , 24 . Dez . Der „ Spener. Ztg .
" wird bestä¬

tigt, daß bei den vertraulichen Konferenzen der deut¬
schen Justizminister die Errichiung eines obersten
Reichs-Gerichtshofes statt der jetzigen Ober -Landesgerichte
von den Ministern Bayerns , Württembergs und Sachsens
entschieden abgelchnt wurde . Der bayrische Justizminister
schlug vor , einem gemeinsamen Reichsgerichte die Entschei¬
dung der streitigen Fragen , welche durch die Uriheile der
letztinstanzlichen Ländesgerichte materiell entstehen, zu über¬
tragen. Württemberg und Sachsen stimmten diesem Vor¬
schlag bei . Die Konferenz blieb daher resultatlos bezüglich
der Entscheidung der Frage der Gerichtsorganisation . Ba¬
den stimmte überall mit Preußen für die mit dem Zivil¬
prozeß - Entwürfe übereinstimmenden Vorschläge.

st Darmstadt, 24 . Dez . Unweit der hiesigen Station
entgleiste gegen Mittag ein von Mainz kommender
Zug der hessischen Ludwigsbahn. Eine Person todt ,
mehrere beschädigt.

st Darmstadt , 24 . Dez . Ueber den Eisenbahn - Un¬
fall verlautet genauer : Der verunglückte Zug kam von
Asch affen bürg . Ein Bremser und ein Reisender sind
schwer verwundet , sonstige Beschädigungen nur leicht .
Acht Waggons unbrauchbar .

st Rom, 23 . Dez. Der Papst hielt in Gegenwart von
22 Kardinälen ein Konsistorium ab . Die Alokution
des Papstes erwähnt — der „ Voce de la Verita " zufolge —
die heftigen Verfolgungen , unter welchen die Kirche leide
und durch welche man die katholische Kirche vernichten
wolle ( !).

Die Verfolgung tritt hervor in Handlungen der italieni¬
schen Regierung, welche die Geistlichen zu Militärdiensten
heranziebe, den Bischöfen die Unterrichtsbefugniß entzogen
und die Kirchengüter schwer besteuert habe , hauptsächlich
aber in dem Gesetzentwurf über die geistlichen Körper¬
schaften , welcher den Besitz der Kirche aufs empfindlichste
schädige und das Apostolatsrecht- schwer verletze . Wir
verdammen — sagt der Papst — jedes eine Religions-
samilie in Rom oder in den Provinzen schädigende Gesetz
und erklären jede unter irgendwelchem Titel geschehene
Kirchengüter-Erwerbung sür null und nichtig.

"
Der Papst erinnert die Urheber des Gesetzes an die

gegen die Räuber der Kirchenrechte ausgesprochenenKirchen¬
strafen und fährt fort : „Unser Schmerz über die Unbilden
der Kirche in Italien wird beträchtlich gesteigert durch die
grausamen Kirchenverfolgungen im Deutschen Reiche,wo man mit List und offener Gewalt die Kirche zu ver¬
nichten trachtet (!!) . Personen , die unsere Religion gar
nicht bekennen , maßen sich an, Besugniß , Kirchendogmen,
Kirchenrechte zu definiren , schreiben überdies den Katholi¬
ken die Ursache der Verfolgung zu und klagen die Bischöfe,den Klerus und das katholische Volk an , weil sie die
Reichsgesetze nicht über die heiligen Kirchengebote stellen.
Diese die öffentlichen Angelegenheiten leitenden Männer
sollten bedenken , daß die Katholiken mehr als andere Un-
terthanen dem Kaiser geben was des Kaisers ist und Gott,
was Gottes ist .

"

Auch die Schweiz folgt , wie die Genfer Vorkommnisse
beweisen, denselben Bahnen , wie Deutschland. Der Papst
protestirt ferner gegen das Gesetz Spaniens über die
Dotirungen des Klerus , welches der Gerechtigkeit und den
Konkordaten zuwiderlaufe, und erwähnt das Schisma der -
Armenier in Konstantinopel, welche in ihrer Rebellion
beharren und die Gerechtsame der Katholiken hinterlistig
raubten .

Der Papst drückt seine Freude über die Standhaftigkeit
des Episkopats und des Klerus aller Länder aus , welche
mit dem gläubigen Volke die Rechte der Kirche vertheidi-
gen, und fordert schließlich die Metropoliten
auf , ihre Suffragane zu Berathung über den
gemeinsamen Kampf gegen die Ungerechtigkeit
zu versammeln , und ruft Gottes Hilfe für die Kirche an.

Der Papst ernannte dann 6 italienische , 3 spanische
und 2 andere Bischöfe und empfing die Kardinäle , welche
Neujahrs- Glückwünsche darbrachten .

st Paris , 23. Dez . Ein Erlaß des Gouverneurs von
Paris untersagt die weitere Veröffentlichung des radikalen
Blattes „ Der Corsar"

, anläßlich eines Artikels, der zu
gegenseitigem Hasse der Bürger aufreize und die National¬
versammlung angreife.

stst La Rvchells , 23. Dez . Das englische Paket -
Dampfboot „ Germania" hat vor der Mündung der Gi¬
ronde Schifsdruch gelitten. Vom Samstag , 21 . d .,
Abends , bis zum Sonntag Morgen haben sich die Mann¬
schaft und die Reisenden bei außerordentlich hvchgehender
See auf dem steuerloscn Wrack gehalten , bis sie endlich
von einem französischen Dampfer bemerkt wurden und mit
größter Anstrengung ihre Rettung gelang. Gestern Abend
sind 97 Schiffbrüchige in La Rvchelle angelangt, gegen 30
sind in den Wellen umgekommen .

stst Neu -Iork , 22. Dez. Dem Vernehmen nach wird
sich eine spanisch - amerikanische Kommission nach
Cuba begeben behufs Prüfung der vock amerikanischer
Seite erhobenen Ansprüche .

Frankfurter Kurszettel vom 24. Dezember.

StaatSpapiere .

Deutschlanv 5°/ » Bundesoblig . —
Preußen 4' /-°/« Obligation . —
Baden 5"/g Obligationen 103

. 4 ' /, «/° . 99»/-

. 4«/o - 92' ,,
„ 3«/, °/° Oblig . v. 1842 88' /«

Bayern 5°/ , Obligationen 100- ,
. 4 ' /r«/o . 100 »,«
. 4°/o . 92' /«

Württemberg 5"/§ Obligation. 102 -/,
. - 4'/-°/« . 99' /-
. 4°/ , . 93

Nassau 4' /-V, Obligationen 99' /-
4<V„ . 92°/ ,

Sachsen 5 '
Vv Obligationen —

Gr . Hessen 5V„ Obligation . —
. 4°/ « „ 98' /,

Oesterreich 5",/, Silberrente
Zins 4' /. °/o 64-/, ,

Oesterreich 5 "/, Papierrente
Zins 4' /. °/ « 6O-/4

Lurem - 4°/oObl . i. Fr . L 2 ) kr. 90-/,
bürg 4»/» . i .Thlrch105kr. 90 ' / ,

Rußland 5«/» Oblig. v. 1870
T ä 12. 91 ' /,

. 5yg dto . v. 1871 89 ' /,
Belgien 4' /-"/« Obligattonen —
Schweden 4' /-°/« dto . i. Thlr . 96 ' /«
Schweiz 4' /-«/, Eid. Oblig . —

„ 4' /-"/o Bern .Sttsobl . 98°/,
N .-Amerika 6"/o Bonds 1882r

von 1862 95V,
. 6°/« dto. 1885r

von 1865 96V,
. 5«/» dlo . 1904r

(' °/. or v . 1864 92-/,
3V, Spanische —
Bolle sranz . Rente —
1872 . „ 86 ' /.

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 114-/,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/„ 146' /,

„ Bankverein ä Thlr . 100,80 "/a
Ein ;. 161

. Vereinskaffe-Akttm 138
Darmstädter Bank 534
Oesterr. Nationalbank 1024
Oesterr. Ercdit -Aktien 353' /,
Rheinische Creditbank 127-/,
Pfälzer Bank 103-/-
Stuttgarter Bank -Aktien 113
Oesterr . - deutsche Bank 125
4 ' ,-Vobayr.Ostb. L 208 fl. 130' /,
4 ' /r '7opfälz.Maxbahn 500 fl. 145' /,
4?/ ->H ess. Ludwigsbahn 178-/,
3' /-°/ „Ob -rhess. Eisnb. 350 fl. 74»/,
S°/göstr.Frz .Staarsb . 353 '/,
5°/o . Süd .Lmb .--St .-E.-A. 199
5°/g „ Nordwestb.- A. i. Fr. 234' /,
5°/oEli >ab.-Eisnb.ä200fl. 261 -/,
5°/,Rud . Eisnb.2.E.200fl. -
5°/aBöhm .Westb .- A. 200fl. 249 -/,
5V»Frz .Jos .Eisnb.steuerfr . 232

9VoHeff.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . —
5VoWhm.Westb. -Pr . i. Silb . 79 ' / ,
5"/gElisab.B .- Pr . i. S . i- «m. 83
5V° dlo. . r . - m. 81' /.
5"/a dto . steuerfr . neue , 90-/,
5Vo dto - (Neumarkt- Ried) 92 ' /,
5"/oFrz. -Jos .-Prior . steuerfr. 90V,
SMronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 84' /.
5VoKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 84' /,
5"/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 89 ' /.
Vorarlberger 88-/,
5V«Ung. Ostb .-Prior . i. S . 68V,
5Vollngar.Nordostb . - Prior . 76 -/.
5°/o Ungar.-Galiz . 77 ' /,
Ungar. Eis.-Anl. 76 ' /.
5Voöstr.Süd .- Lomb .-Pr .i.Fcs. 84V,
3Vo . . . . 49-/,
3"/oösterr .StaatSb .P : ior. 57-/.
ZO/oLiv ^rnes.Pr ., uit. 0, v » v/ , 36-/,
5°/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 100 ' /,
6V0 Pacific Central 84 ' /.
6"/ , South Missouri 64

AnlebenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/g Prämien - Anl. 111-/,
Badische 4°/„ dto . 109' /,

. 35-fl.- Loose . . 69
Braunschw . 20 -Thlr ^-Loose 23' /,
Grvßh . Hessische 50-fl.-Lo«se 206

. 25-fl.- -
Ansbach-Gunzenhausen.Loose 13 -/«

Oestt-4Vo250 -fl.- Loosev. l854 92
. 5°/o560 -fl. - . v.1860 93 -/.
. 100-fl.-Loose von 1864 160

Schwedische lO-Thlr .-Loose 13 °/,
Finnländer 10-Thlr ^Loose 9' /.
Meininger fl. 7. 7-/,
30/» Oldenburger Thkr.-40-L . —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam i 00 fl. 5"/« k.S . 98
Berlin 60 Thlr . . 4°/v , 105
Bremen M . 300 3' /, «/, . 175' /«
Hamburg 100M . - B . 5«/, . 86-/,
London 10 Pf . St . 5"/° . 118
Paris 200 Fcs. 5«/, . 92 «/«
Wien 100 fl. Sstt.W. 6V° . 106

Preutz.Friedrichso 'or fl. 9.57'/, -58 ' /,
Pistolen . . . . 9.42—44
Holland. 10-fl.St . , 9.53—55
Ducaten . . . . 5.32—34
20-Francö- Stücke . 9.19' /, -20 ' /,
Engl, vovereigns » 11.47— 49
Russische Imperial . 9.43—45
Dollars in Gold . 2 .25—28
Dollarcoupon . . » —

»ng : fest .

hten in der Beilage II . Seit «.

sir Redakteur:
« roenlein .

LiSconio . l-S . 5-/,
Stimm

WV Weitere HarrtelSnachric

Verantwortlis
Dr. I . Her« .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 26. Dez . Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement . Oberon , König der Elfen , romantische
Feenoper in 3 Akten , von C. M. v. Weber . Anfang 6 Uhr.

Freitag 27. Dez . 4. Quartal . 142. AbonnementSvor-
stellung. Zum ersten Mal wiederholt : Die Fabrik z«
Riederbronn , Schauspiel in 5 Akten, von Ernst Vichert.
Anfang 6 Uhr.



, Todesanzeige
Q . ßöl . K arlöruhc .

> Freunden und Bekaiinlen die
I rraurige Nachrichr von dem

Hinscheiden unserer geliebten
Tochter und Schwester Mathilde .

Sic starb nach langen nnd schwe¬
ren Leiden , versehen mir den hl.
Sterbsakramenten.

Um stille Theilnahme bittet im
Namen rer Hinterbliebenen,

Karlsruhe , 24 . Dezember. 4872,
Die tiesrrauernve Mutter :

Therme Haagel , geb . Burger .
O .831 . 2 . Karisru Ke .

Mittwoch den 28 . Dez 1872
Wertes

Abonnements -Concert
des

Großh . Hosorchejters
im großen 8aäte des Zlluseums .
Unter gütiger MitwOkanq der Großb . bad.
Hofopernsänaerin Frl . Ruvolff und des

Hofmusikus Herrn Otto Freiirrg .

Ansang 7 Uhr . End - 9 Uhr .
Uöonuewents -Breise für Sie folgenden

3 Honcerte :
Ein relerv . Platz iin Saale . 3 fl . — kr.
Secks vichtres. Plätze im Saale 4 fl. 30 fr.
Sechs B '. lleie für die Gallerie 3 fl. 30 kr.

Kaffenpreis :
Ein resc: v . Platz im Laale . 1 fl. 30 kr.
Ein vichtttserv . Platz im Saale 1 fl. — kc.
Gallerie . — fl . 48 kr.

Billere find in den Musikalienhandlun¬
gen der Hrrren Dort , Frey und Zchufler bis
Mittwoch Niülag , soww Abends an der
Kasse zu haben .

* Vertretung der Muttermilch *
^ bei Säuglingen . ^

An dr : Kal . Hoflieferanten Hrn . Jo¬
ch» Hann Hoff Berlin . ^
. Aoelsberg , 28 . April 1872 . ^

^ Ihr Chokolavknpulocr fürKindev hat ^
. sich s,h: zur bewährt ; bitte um ge!. .

^ ncue Zusendang . I . Ogrivz , k. k. ^
Landwehr - Bezirks - Feldwtbcl . .

^ Derkauisstelle bei Herrn NI »« L .
Kreuzstraße Nr . 3 iri ^E

O .747 . 22 . ^

O .724 2 Karlsruhe .
? i'tzU88i8ekle Folien - ki 'käit -

^ etien -üank in verlin .
Die am 1 . Januar 1373 fälligen Cou¬

pons unserer 2° » Hyvoihekcn Pfandbriefe
werden von fetz : ad ringeiösl

in Berlin bei der Kasse der Bank ,
in bei Herrn ITett L .

Die Direktion .
'

m Nr . 6149 . Lahr .

Stellenantrag .
Auf dm 1 . April 1873 find be - un « fol¬

gende Stelle z,i br 'etzeri :
1 . Die Stell : eine« Pol 'zei-

wachmeiü ' r« mit eine « ',
fegen jährlichen Gebalt
von . 6l »0 fl .
und Meniuravcrfum ._ 50 fl .

zusammen . 650 fl .
2 . 6 Stellen iüe Polizei -

d>ener , wofür jährlich ein fester Ge¬
balt vor- :e 560 fl und 50 fl. Mon -
iurarersum ruSgeworien iü .

Bew - ibrr aus cer Zadl gedienter Militär «
wollen fich urtt - r Vertane ihrer Leumundr -
urd B -. sundheuSzeugüiffe binnen 14 Togen
dahier melde ? .

Lohr, een 20 . Dezember 1872 .
Drr Geme 'ndcralh .

Fehler .

Stelle - Gesuch .
1 Commis (Israeli ?) , derinein . mWiiß -

nnd Wollwaarcn - Gejchäst ea gros lhLtig
ist , uüv .scht unter ' ,hc bescheidenm An¬
sprüchen in einem g 'eichen cder ähnlichen
Geichäste «n xros '-( er detail Unterknns !.
Näh eres bei der Erv . d . Bl ._ Q 83 9 ."

Ein junger Mann /
23Jahre alt , ,r - !ch-rrmbr - rc Jahre ine »er
größeren Eisensrbetk thättg war , mit der
doppelten Buchsüb ' una , sowie sämmtlichen
Evmplairarbeiten o -rnan : ist, srchr xr . 4 .
Februar Stelle i -i ei -.em Fah - ikg -schäft oder
in einer Eis ' nbanolung . Franko Offerten
snb Odilkre k. 6075 besöid -rt die A --non
crn- Ercedinon io » IIii «I <»IINIo88 «
Mhrsnlr .tiii 'ch» . NI . Q .848 .

Q .846 . rpt . 18 Xli . Eine gutgel .'gene
aangbor
Wein - , Bier - u . Cafv -

Wirthschaft ,
mi : ! er stch leickt ein Kosthaus verbinden
läßt . in za v ik .u 'en.

Auskunft ousB - uf » unter LIilKre L 3080
durch d-e Annonce » Ervedilion von M » -
ckvlk NIosso in 8tr » 88d » x ist

vom Sraate concesstanir :. ^
Gründliche und sichere
Heilung von geheimen i

Krankb . . schwächenden Ausslüsfin , Nerve -.- ^

zeriüttria , Schwächezuständen rc . Or .
Morsen IkI «I , Berlin , L- ivzigerstr . 111 . i
lBrasPeetv xr » <1» O.845 . 1 . ^

Uchps Lllkemklirs LareiZer kür UdsiolLllil -VsstpriLlsa (ULllfleI « -2 « itoll8 )
Wffiolüiller -!rd «nnl nach riernnärnenrigjsdrixem ke - kodon vom L . ^ » >»» » r

18 « S sd in eivvss vergrözsei -iem 5orm ->t LHvSII NI » I ivvolient -
lieli ( st « tt wie d !? l>er 5ecli ? 11s !) vii . e-r flew einveilerteu 7ile > :

« l » « » . Mil IMM -

ÜM1V6
: 819 . I . für

Rheinlaud - Westphalen .

Allgemeiner Anzeiger.
vis Luncisls - rarrä Lörssia - 2oL6riL8 kür LUsin1 » llci -V7sstpüs1sii

brinrrt : LvrrßelrsL ' e , Sdsrsicdtiicdo QSUSStS uock AUVSrlÜLSigstS
stsricbts sus Lilsn Kedietso «Iss Haaetvts , clor loekusuirk« umi iie8 Vvr -
trelirsivesvn «.

r>o1itiseüs vsdsrsioüt , rsio thstsLedlied obsr LoskSdrlieti — sflne
^religiösen flarieizlanilpuvkt .

VvIvKr « i »»i «»S
von Seil Vörssbieflsvöll Meotenbvrsen , krväueten - , kktumvoüeil- ,

! Wollen-, 8eiäen- u . lsletllllmürklvn .
LnsküürliLüs Lonrsssttsl 6er Lälrrsr , Lsrlirrsr uaä I 'rarrlL-

knrtsr Lörss .

« LIIlKvr r
kür Löln 1 I lllr I, » kür »Hs ükrigsrr Orts iQnsrüald

äss üsntssdsn rostxsvistss 1 Ulli *. TO DKl '. por Ouartsl.
In .3eicht6 üncien btzi dem billig »

von T poi - I'okit/ .oiltz älo ^voitosto Vovbroitnnb .

EjMW ?»m Abommmt aus

Tendenz :

In allem Ernsten entschieden
ernst , wachsam , aufklärend , freisinnig ,

unterrichtend und anregend — in Unterhaltung
und Scherz mannichfaltig , vielseitig , stets pikant und

amüsant ohne Schmutz » ad Skandal , —

mit üeq rllrirtcktrn kfum-yrtiskls-rsiMchM lA»chrnschG !
'

8
als Gratls - Beirage .

D : :' , ,Tribüne " ( Bc - lag von B . Brig !) erscheint dreimal u-cchkmlich ln
S -rlin m d . ch -u <« Absmi 'atrn außerdem noch das »llntzririe humdriftische
Wochenblatt : „ Berliner Wespen " als Gratis - c lISe .

Man abonnirt bei ollen Poftanstaltea des J -. » nd A -iSlii « es . iow >e bei
allen A. i ' !„ , .iS !veri !kuren auf „Hriöüne

" mit „Aerliner Wespen
"

IÜ- 1 Mlr .
vierteljäljrlich , reir . 1 Tbn . 2 '/ , Sqr vierle '.j . i> clufiae Beirellgelo , und für 15 Sgr .
vierieliibrl !.: r -e die „Berliner Wespen

"
apart ldas heißt ohne „Drchüoe '

z .
Wie afls i ! !-; die Bor >üg ' d-r „ T - ibüne " anerkannt sind . beweist der Um¬

stand , daß ne di - Lrittrcrbreitctste Zeitung des ganzen deulscheu Reiches ist . Jh -
>reß c Leürk ei« - mpst -dlt sie ga "z beionders der Bcallilung des illserirendeu Pudii -
kum« . D e J -,se >ti»n » viei » bet ' ägt 3V , Sgr . für die Peilizetl « » ! der . Tribüne '
ind 7-l/ , § gr

'
sir die Noav -weill ze>le in den . Berliner Wessen " . Q80Ü .

l . LddsnÄullgen :
Xasse , kankomveii -unL - -, unfl Lank¬

no ton .
! nams - .8cerneg

cles 8ts <U5 !r? ! ielz .
fli -! Olirflerung

WM ,

lecliMMi kräi livttkLr
( 84c » 8KX) .

^

( in Verdinflunx mit älssekinonfsbrik ) in xe -
Q .733

Lla .80llLQSlldLU80lUll6
lrennlie» Ourzrn

s ) O r NI» 8«I,Iaeii - Inx « » kvarv ullll vowstrastsur « ,
b ) i Lstokner , u »ä NIo » tv « >sv

8pS6iLl - Oour86 lür NIKUer , NIQIiI « iik » u « r unll krtivltvr in
jeder krsncde des » ssrdirienbkms .

0d .smi86ll -i66lirii86 !is Lotnils mit I, » lb « rat « rluin , in rvelcNen,
die Lcllüler chualz'sen jeder 4rt seldstkndix » uskükren lernen .

Ois Vorl >6rsiinll8880lnils dient i-ugleick s >8 Varbervlt » » «
rum I liilütirlzr - lrelvNIIzrvir - I^xaiiivn Lrogrsmme und
nähere luskunkt gratis d >ircl>

lie ISkrectlvn «Iss Vsvdialsrin » L r̂ » i»Itsi >I»vrs >/8sek »eo

sl ! Lini8eIie8 IiLdokatoriiim .

O .784 . 1 . Gaqgenau an der Murgthalbahll .

Wohnhaus und Waaren
gefchäft Verkauf .

Wegen Abzug verkaufe ich '-riest , WoknbauS mit angeschlosfenem Garte »,
worin ich seil 30 Jahren mit bestem Ern lg ein gemiscklc« Waarengeschäft be-
irieben . Da « große Anwesen im hiesigen bedeutenden Fabiikoile , sowie in der
gewerbreichen Umgegend , läßt sich zu jedem beliebigen Geschäft auSdebn -n.

Um meiren Abzug beschleunigen zu können, würde ich dieses Anwesen unterm
reellen Werth und unter günstigen Bedingungen verkaufen . Die Kaussiiebhaber
wollen sich direkt an den Verkäufer Ferdinand Schmitt in Gaggenau wenden .

Dampfkessel gesucht.
O .847 . 1 . Ein Dampfkessel von lO Pfer -

d»krast , resp. 15 Hü Meter Heizfläche , neu .
oder dcch bester« erhalt -» , welcher mit 4 - 5
Atmosphären arbeiten kann , wird sofort

zu kaufen gesucht.
Frauko -Offerten sud OdiHes kl. 822 beför¬
dert die General -Agentur dw Annoncen -
Erpediiion von DI « ek« k/ j„

Ö .665 4 . Gernsbach iw D -zcmber.

Laden mit Wohnung
zu vermiethen

in bester Laee hiesiger Stadt . Nähere Aus¬
kunft ertheili

II HVimsel ».
Q .866 . 1 . S ch ö l l b r o » n .

Stammholz -Versteige¬
rung .

Die Gemeinde Schöllt » o .m, AmtS Ett¬
lingen , läßt am

Donuerstag de » 2 . Januar k. I .
in ihrem Gemeindewai » 160 Stück zu Bo¬
den liegende E -chstämme, vorzügliche Qua¬
lität , Holländ - r - , Ban - und Nutzholz , und
6 Buchstämme öffentlich viistngirn . Di »
Zusammenkullft »st am besagten Tag Vor¬
mittag « 9 Uhr bkivi Ralhhau « . von wo aus
man die Steige :er in den Wald begl- ilen
wird.'

Schbllbronn , den 20 . Dezb -r. 1M2 .
Der Gemeti -L rach.

Wivfler ,
Bürgermeister .

0 838. Hidlnxsii . Im Veilsxe der L . I -s-rtxp ' scksn »uckdsndlunx ist
so eben ersebienen :

Ltzitsrkrjtt kill' tlio Mummte 8taat8vvi88fM8i ;kLll.
In Verbindung mir ? rok. s . Lsmsssrr in küttinxen , j' rok. Lslksriali in .Viüneken,
R . von Llolal , Lrok. Kosolrsr in keiprix , vr . L . I ' . Sodüüls und llr .
H »Lk dersusLegeden von den NttZliedern der stsstswirtkselisMicken kukullät

. in lablvAen ,
v . 8 <rdÜ 2, Vkskdsr , lkwioicsr .

S 8 r ^ » Iitrzrirntk L 8 IK . 4s lieft .
Lreis des Isbrzsngs von 4 » eiten d lü — 12 Vogen xr . 8 . KIKIr . 4 . 20 kkgr . 6 . 8 . —

l ll k » 1 t .
» eine , lieber die brsniitveinstener -

sxsteme in den europälscken VSndern
mit besonderer klüeksickt suf deutsche
Verhältnisse .

II . I-itsratur.

Bürgerliche StechtSpfiege .
LadnugSversügungeu .

R 537 . Nr . 2100 . Mannheim .
In Sachen des Handelsmanns Josef
Metzger von Rohrbach , Kl . , gegen den
Fabrikanten August Perpente von
Schwetzingen , Bekl . , Forderung betr. Der
klägcrifche Anwalt hat Namens des Klä¬
gers rorgerragen : Der Beklagte habe zum
Zwecke der Verwendung in seinem Fabrkk-
geschäft von Kläger in den Monaten Sex -
tcmber, November und Dezember d. I .
gegen vorausbedungene Preise für 8 fl .
40 kr,, 30 fl. 59 kr. , 533 fl . 19 kr. und
521 fl . 57 kr. Gerste bezogen und baare
Zahlung versprochen. Derselbe sei flüchtig
geworden , weßhalb gebeten wird , denselben
öffentlich vorzuladen und zur Zahlung
obiger Betrage fammt 6^ Zins vom je¬
weiligen Verfalltage , an , sowie in die
Kosten zu oerurtheilen . Es wird Tagfahrl
zur mündlichen Verhandlung der Klage auf
Freitag den 10 . Januar 1873 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , und hiezu der Beklagte mit
der Aufforderung vorgeladen , oah er,
wenn er den Klaganfpruch bestreiten will ,
alsbald einen Anwalt äufzustellen hat ,
und unter Androhung , daß im Falle feiiwr
Nichtvenrttung der Ihatsächliche Inhalt
der Klage für zugestanden angenommen ,
der Beklagte mit seinen etwaigen Einreden
ausgeschlossen und unter Verfällunz
desselben in die Kosten nach dem Klqg -
gefuche erkannt würde , soweit dieses in
Rechten begründet ist . Zugleich erhält der
Beklagte die Auflage , längstens bis zur
Tagfahrl einen hier wohnenden Gewalt -
baber aufzustellen , widrigen « alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ikni eröffnet wären , an der
Gerichtstasel angeschlagen würden . Dies
wird dem flüchtigen Beklagten andurch er¬
öffnet .

Mannheim , den 2i . Dezember 1872 .
Großh . Handelsgericht .

Bassermann .
Darmstädter .

Ttrll -fse chtSpfleg « .
-.dnaecir ims FahnNrunes

R .543 .1 . Nr . 12,024 . Schwetzingen .
August Per pente , verh . Bürger und
Fabrikant von Schwetzingen , zugleich Ver¬
rechn » der hiesigen Sparkasse , ist der Rech¬
nungsuntreue beschuldigt und flüchtig . Er
wird hiermit aufgcfordert , fich

binnen 4 Wochen
anher zu stellen, indem sonst nach dem Er¬
gebnitz der Untersuchung das Erkeuntniß
wird gefällt werden:

Sein Vermögen wird mit Beschlag be¬
legt und wird seinen Schuldnern aufge -
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur nach gerichtlicher Verweisung zu zahlen .

Perpentü wird zugleich zur Fahn¬
dung ausgeschrieben uno wird gebeten,
denselben auf Betreten gesanglich anher
cinzuliesern . Dabei wird bemerkt , daß
Perpenle 36 Jahre alt , von mittlerer
Größe ist, schwa-ze Haare hat, und daß
ihm der linke Arm fehlt .

Schwetzingen , den 20 . Dezember 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

_ S a u r ._
O .842 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am Montag den 3 0 . d. Mt «. , Mor -

gen « 9 Udr , ivlt Hofraum des hieß,
gen Postgebäudes , Eingang von de - Ritter-
straße N >. 5 , der JnkaO der in meiner B,-,
kanntmackung vom 14 . Oktober d . I . ( Ne.
247 der Karlsruher Zeitung ) bezeichnen
unanbringlichen Packete , deren Ei-
genlhüme - sich innerhalb der reglement ».
mäßigen Frist nickt gemeldet haben , zuw.
Besten des Post -Unlerstützungs Fonds öf¬
fentlich meistbietend versteigert
werden , :

Kiufliebhab r we- d n hierzu wir ^ -n
Bemeiken einzeladen , daß der Inhalt rer ^
Pack te in Kleidungsstücken verschiedener -
Art Schuhzeug , Büchern , Bildern u . s, w .

'

besteht.
Karlsruhe , den 2l . Dezember 1872 .

Der Kaiie -liche Obeipostdirekror
Vahl . !

Q . 824 .
5 .. , -*11

Nr . 11,774 . Karlsruhe .

nmmaMmg .
Die Stelle eines Kanzleidieners und Ge»

richtSboien bei Großh . Kreis - und Hof-
gerichte Offenburg mit ' einem jährlichen
Dienstcinkommen von 880 fl. ist neu zu
besetzen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche,
Zeugnissen versthen ,

binnen vierzehn Tagen
anbei einzureichen .

Karlsruhe , den 12 Dezember 1872 .
Ministerium

Hauses , der Justiz und
AuswL » gen.
A . A . d. Pr . :

v . Sehfried .
M ö ß n r r.

des Groflh .

mit

de»

O .809 .1 . Nr . 26 .225 Karlsruhe

Bekanntmachung.
Kraft einer zwischen der Großh . Staats -

regieruug und dem Erzbischöflichen Kapi¬
tels - Vikariat abgeschlossenen Uebereinkunit
vom 12 . Februar I. Js . ist aus den nach
Ablösung der weltlichen Lasten verbliebenen
Vermögensresten :

a . der kath. Schaffneien Heidelberg , Lö¬
bens, ld und Weinbeim ,

d. des Hauplschulsonds Heidelberg und
des Partikularschulsonds Wemheim .

c . des Klosteifonds Heidelberg , ^
ein einheitlicher, für kaih. kirchliche Be -I
dürfnisse der Pfalz bestimmter Fond unter )
der Benennung „Pfälzer kath. Kirchen- '

schaffnci" gebildet worden . Diese Anord - :
nung tritt w.it dem 1. Januar 1873 in -
Vollzug , von wo an statt der genannten -
6 verschiedenen Fonds nur noch ein e i n-
ziger unter dem eben bezeichneten Namen ;
bestehen uns dessen Vermögen von den.-!
beiden kack . Schaffneien Heidelberg und )
Lobenfeld verwaltet werden wird . i

Der kath . Schaffnei Heidelberg sind diel
Vermögendeste , 1

der vormaligen Schaffnei Heidelberg , l
des Hauplschulsonds Heidelberg , 1
des Klosteifonds Heidelberg ,

'

oer Schaffnerei Weinheim u :>d 1
des Partikularschulsonds Wcinheim >

zur Vernaltung zugewiesen worden . i
Die k th . L-chaffnei Lobenfeld wird die¬

jenigen Beimogcnsobjekle fort verwalteng
welche ihr nach Ablösung der weltlichem
Lasten noch verblieben lind .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1872 . ,
Katholischer Oberstiflungsrath .

Schaible .
_ Schnepf . .

Ö,841 . St . Leon . ( Holzverstei -
g - : ung . ) Wir versteigern

Freitagden3 . Januark . I .
au « der Lomänernvald - Lolheilunz Bocks- ,bar !, bi Kirrlach gelegen : V

15 Ster eichene« Spaltholz , 1843 -
Ster buchenes und eichenes Scheit - j
und Prügelhol ; .

Samstagdenl . Januark . I .
aus der gleichen Ablheilung : -

s94 ckter Laudholz - Stockholz , 8925s
Laubholz -Wellen und

aus de : Lbtheilung Hübnerlöchel :
53 toi ! ,ne Gerüüstangrn und 4500H

sorlene H . pfenstanqen .
Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr

im Lamm >» Kirrlach .
Sk . Leon, den 17 . Dezember 1872 .

Gevßh . bad. Bezirks -orstei.
_ Hamm ._
O .827 .2 . Karlsruhe .

Aufgefundener Ring . I
Am 28 . September d. I . wurde in dem D

Wartsaale l . und II. Classe zu Bruchsal
ein Diamantring aufgefunden , welcher von
dem unbekannten Ergenthümer gegen hin- pD
länglichen Ausweis und Ersatz der Ein - »
rückungsge '-ühren bci der Unterzeichneten
Stelle in Empfang genommen weroen kann. »

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1872 . W
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
M e i tz l i n g e r.

( Mit emer «8e t- ge.

- l „ .i I. : Brrfl -Ifi der v» . Vrv » -.' ! chr « Hosk uchdr ^ cker
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